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ZUM GELEIT

Inwiefern bergen die wachsenden „Migrationskirchen“ ein ökumenisches Potential, das 
noch viel zu wenig beachtet wird? Inwiefern belasten manche Dynamiken andererseits 
die Ökumene vor Ort? Was können Migrationskirchen einbringen? Was ist wer in wel-
chem Maße bereit, von den vielfältigen anderen Glaubenstraditionen wertzuschätzen 
oder gar aufzunehmen? Und welches Potential hätte eine wachsende Verständigung 
in und zwischen den Konfessionen und Migrationsgemeinden – gemäß der biblischen 
Grundlagen – für die Kirche(n) insgesamt und für das gesellschaftliche Miteinander? 

„Weltweite“ Ökumene ist heute zur ganz praktischen Option vor Ort geworden, 
in der unmittelbaren Nachbarschaft. Die als „Glokalisierung“ beschreibbare Ver-
schmelzung von Globalität und Lokalität mit ihren Fragmentierungs- und Multi-
plikationsprozessen theologisch refl ektierend, nennt Johannes Weth neun & esen zu 
einem fruchtbaren Verständnis von Kirche und Ökumene als Weg aus der Krise (le-
diglich) unserer Verhaltensmuster. Gregor Etzelmüller und Claudia Rammelt diff eren-
zieren anhand von Fallstudien in Niedersachsen die Pluralität migrationskirchlicher 
Lebenswelten aus und führen fünf ökumenische Aufgaben an für eine Zukunft in 
versöhnter Verschiedenheit mit (idealerweise) wechselseitigen Lernprozessen. Chris-
tine Lienemann-Perrin beleuchtet exemplarisch an oft multi-, non- oder transkonfes-
sionellen afrikanischen Gemeinden mit pfi ngstlichen, charismatischen, evangelika-
len oder fundamentalistischen Glaubensstilen (und „prekären Hintergründen“) u.a. 
auch ökumenische Hindernisse – speziell im Umgang mit dualistischen Weltbildern 
(wo die westliche Gesellschaft den Bereich der Finsternis verkörpert), Hexerei und 
Beschwörungspraktiken. Sebastian Rimestad zeichnet Linien des Selbstverständnisses 
orthodoxer Gemeinden nach, im Zusammenhang mit den politischen Entwicklun-
gen in deren Ursprungsländern, wodurch Unterschiede etwa zwischen griechischen 
und russischen Gemeinden deutlich werden; aktuell stehen deren (der eigenen Ek-
klesiologie eigentlich zuwiderlaufenden) Kirchenstrukturen vor schweren Zerreiß-
proben – angesichts ausgesetzter Kommuniongemeinschaft, des Ukraine-Kriegs u.a. 
Emeka Ani benennt einige Charakteristika und Schwerpunkte von Katholiken ande-
rer Muttersprachen, bezieht sich aber v.a. auf deren konkretes Regulativpotential im 
aktuellen Prozess des Synodalen Wegs in Deutschland. Einen Einblick in Integrations-
bemühungen im Bund Freikirchlicher Pfi ngstgemeinden gibt Bernhard Olpen. 

Der neu gewählte Vorsitzende des ÖRK-Zentralausschusses Heinrich Bedford-Strohm 
inspiriert zu einer nicht nachlassenden, auch öff entlich gelebten Einheits-Vision. Un-
sere Reihe Ökumenisches Portrait nehmen wir wieder auf mit einem Interview mit dem 
langjährigen Direktor der Orthodoxen Akademie Kretas, Alexandros Papaderos. 

Niederaltaich, im Februar 2023        Johannes Hauck OSB


